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Jungen 15 Kreisliga

DJK Helvetia Bad Homburg-Kirdorf : Usinger Turn- und Sportgemeinde 1846 
Montag, 15.04.2024, 18:30 Uhr

Sieg für die DJK Helvetia Bad Homburg-Kirdorf

Im Spiel der Jungen 15 Kreisliga traf die Mannschaft der DJK Helvetia Bad Homburg-Kirdorf am
vergangenen Montag im 14. Saisonspiel auf die Mannschaft der Usinger Turn- und Sportgemeinde
1846. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach weniger
als 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg
sichernden Punkt erzielte Mikhail Tabachnikov. Garant für diesen Heimspielsieg war Justus
Harmsen, der in seinen Matches ungeschlagen blieb.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Völlig ungefährdet war der Sieg von Harmsen / Freynhagen
gegen Nesmerak / May nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:2, 3:11, 11:9, 11:8 nicht verloren.
Jacob David Freynhagen hatte wenig später gegen Florian May trotz der im Vorhinein in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Mikhail Tabachnikov über die
1:3-Niederlage gegen Leon Nesmerak hinweggetröstet werden musste. Das Zwischenergebnis des
Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 1:2. Kaum gefährdet war wiederum der Erfolg in
drei Sätzen von Justus Harmsen im Anschluss gegen Johann Salehin. Bis in den letzten Durchgang
ging das Einzel zwischen Mikhail Tabachnikov und Miguel Bernhardt Felipe, das Mikhail
Tabachnikov letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Justus Harmsen überzeugte im Einzel gegen Leon Nesmerak,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Das war ein souveräner Sieg. Nachdem beide Spieler die
Schläger im Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 4:2. Jacob David
Freynhagen gelang es, Miguel Bernhardt Felipe im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit
einem 3:0-Erfolg. Die richtige Taktik hatte Mikhail Tabachnikov beim folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Johann Salehin ab dem ersten Ballwechsel. Durch diesen sechsten Zähler war dem
Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Jacob David Freynhagen hatte wenig später
gegen Leon Nesmerak bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die
mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Justus Harmsen
gewann am Nachbartisch indes sein Spiel gegen Florian May eher ungefährdet und anhand der TTR-
Werte keinesfalls überraschend, mit 11:6, 11:5, 11:3. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Durch diesen Sieg hat die DJK Helvetia Bad Homburg-Kirdorf nun ein Punkteverhältnis von 10:18
auf dem Konto, während die Usinger Turn- und Sportgemeinde 1846 nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 4:26 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC Kronberg (DJK Helvetia Bad
Homburg-Kirdorf) bzw. gegen die SG 1862 Anspach (M13) (Usinger Turn- und Sportgemeinde 1846).

 Statistik:
 DJK Helvetia Bad Homburg-Kirdorf

Doppel: Harmsen / Freynhagen 1:0 
Einzel: J. Harmsen 3:0, M. Tabachnikov 2:1, J. Freynhagen 1:2 

 Usinger Turn- und Sportgemeinde 1846
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Doppel: Nesmerak / May 0:1 
Einzel: L. Nesmerak 2:1, J. Salehin 0:2, F. May 1:1, M. Felipe 0:2


